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für die Oberamtsbezirkc

Aagotd , ^reudenfladt und Horb
Dienstag , den 2 . November 1847 .

Amtliche Erlasse.

Nagold . Horb.
Zn Betreff der polizeilichen Maßre

geln hinsichtlich der mit der Bereitung

Vorstehendes wird den Ortsvvrsiehern
zur Nachachtung mit dem Aufträge za

sie auch in kleineren Massen geschehen,
vorzuschreiben.

3 ) Bei Ertbeilung der erforderlichen erkennen gegeben , den Feuersckauern
bau - und feuerpolizeilichen Vorschriften ! und Kaufleuten diesen Erlaß urkundlich
erscheint es als zweckmäßig , die Beding zu eröffnen . Den 30 . Oktober 1847.

, gung in dieselben aufzunchmen , daß die ^ Die K . Obcrämtcr.
undLagerungder Schießbaumwolle!  Hst,i - Einrichtung kür die Trockcnstude Vät . Oberamtmann Daser,
und dem Verkehr mit derselben , so wie ! nicht in demselben Raume , wo getrocknet

Qberamt Naqsld.
Aufzeichnung der Militärpflich¬

tigen für das Attsbcbnngs-
Jakr Z8M.

Die Ortsvorsteher werten unrcr Hin¬
weisung auf daS 1 . Kapitel teS 2 . Ab¬
schnitts der Instruktion zu dem Gesetz
über die Verpflichtung zum Kriegsdienst

merkt , cs sey sich zur Zeit noch darauf
zu beschränken , in den einzelnen Fällen
diejenigen polizeilichen Rücksichten ein-
trewn zu lassen , welche die bestehenden

mit ihrem Gebrauche verknüpften Ge - s nsird , angebracht werde , und die Trock-
fahr hat das K . Ministerium des Innern nung selbst nur mittelst warmer Luft oder
laut hoben Erlasses vom 10 . d. M . inBe - offener Warmwasserbrizung den sünszig-
rracht des geringen Umfangs , welchen die stxn Wärmegrad nach Ncaumurs Wärme-
Bereitung , der Verkauf und Gebrauch der messer nicht übersteigend , statt finden dürft.
Schießwolle und ähnlicher Stoffe bis setzt 4 ) I » Absicht auf die Verpackung , Ver-
in Württemberg gewonnen hat , und Verwendung , Lagerung und den Klein Ver-
Zweifelhastigkeir einer bald eintretenven ^ ilf derSchießwolle und dcribrgleiL-
Vervollkommnung jenes nach Erfahrun - ' gestellten Stoffe finden die dießfalls in ! ygm 30 . Dezember , 843 §. 8 —2Z Hie¬
gen noch nicht für alle Zwecke gleich Betreff des Schießpulvers bestehenden ! mit aufaefortcrr , am 1. Dezember d.
brauchbaren Stoffs zwar zur Zeit die Bestimmungen der Feuerpolizciverord - i I . mit Einweisung der dovpelk auSzu-
Erlaffung umfassender Vorschriften noch >nung vom 13 . April 1808 Abtb . 8 . fangenden Rckrutirungsliste für das
nicht für begründet erachtet , und de- ! § . 4 Reg .- Bl . S . 201 ff., der Verfü - AashcbungS - Jahr 1848 in Gemeinschaft

gung des Ministeriums des Innern mit den Orts - Geistlichen ; n beginnen,
vom 29 . Juni 1841 Reg .- Bl . S . 237 , Es werden die Ortsvorsteher hiebei
der Neckarschifffahrks -Ordnung An . 58 earanf aufmerksam gemacht , in hicLi-
Ncg .- Bl . vom Zahr 1843 Z . ; 69 und strn auch tiejeniaen aafzunehmen,

allgemeinen Normen oder die Analogie der K . Verordnung in Betreff der ei - ») welche von einem andern Ober - ,
derselben mit sich bringen . ^ senbabnpolizeilichen Vorschriften vom amts Bezirke oder vom Auslände hereu ' -

In dieser Beziehung bat dasselbe auf. 2 . Oftober 1845 s - 10 Anwendung . gezogen sind und das der Aushebung
Nachstehendes aufmerksam gemacht . 5 ) Den Kausienten , welche für den entsprechende Alter haben,

1 ) Die Einrichtung von Gelassen für Kleinvcrkauf Schießwolle vorräibig ha !- ! b , welche freiwillig in das K . Mi¬
die Bereitung und insbesondere fürdw - jxn, ,'st zur Verhütung von Vcnvechs - litar eingetrcten sind , vorausgesetzt , daß
Trocknung der Schießwolle und äbuli - lnngen zu empfehlen , dieselbe nur in sir der Altersklasse angehoren,
cher die Zwecke des Pulvers erfüllenden j Pgpjxru, » schlagen von besonderer siarbe , c ) weiche während der früher « 6
Stoffe ist von polizeilicher Ermächti - §oder in mit einer entsprechenden Bezelch - Jahre ^ der Aufzeichnung der Mili-
gung abhängig . i nung ( Feuerzeichen ) versehenen Schach - tärpflichrigrn übergangen wurden,

Die Dezirks - Polizeistellen haben dieß - i oder Kästchen abzugebcn . s 6 ) welche,  wenn sie auch schon in
fällige Gesuche der Kreis -Negierung g ) Bei Anwendung der Bestimmun - der Gemeinde geboren , mit ihren El-
zur Behandlung und Emscheidung vor - über die Ausbcwabrung des Pulvers tern weggezoge » sind , oder riese ander¬
zulegen . Wohnhäusern und über das Auf - nnd wärts ihren zeitlichen LLohnsih gcnom-

2) Will Schießwolle in größerer Abladen desselben ( Gen . - Verordnung s men haben,
Masse bereitet  werden , io ist bei der vom 13 . April 1808 Lir . V . Pkt . lV . , l e ) welche mit ihren Eltern in einen

Ministenäl - Verfügung vom 29 . Jum ! fremden Staat gezogen sind , ihr Staats-
1841 lll . Pkt . 12 und 13 ) auf die ! bürgerrechl aber mit K . Bewilligung
Schießwolle ist davon auszugehen , daß >deibehalten haben,
zwei Pfunde Schießwolle zehn Pfunden j 1) welche vor erfüllter Militärpflicht
Schießpulver gleich kommen , so daß also i in fremde Staatsdienste , wenn gleich
in einem Wohnhause neben  fünf Pfun - ! mit K . Bewilligung , getreten sind,
den Pulver nur ein Pfund Schießwolle x ) die Söhne von Ausländern , welche
aufbewahrt werden darf . s im Württemberg,scher , Staatsdienste an-

polizeilichen Erlaubniß - Ertbeilung Rück
sicht daraus zu nehmen , daß hiezu nur
außerhalb der Ortschaften und von an¬
dern Gebäuden hinlänglich entfernt ge¬
legene , für sich bestehende Gelasse be¬
nützt werden.

Diese Beschränkung ist jedenfalls für
die Trocknung der Schießwolle , mag



gestellt sinh, ohne den Vorbehalt des
,- uöwärtigen Heimathrechrs nachuveiftn
zu können.

Me RekrutirungspflichtigPi- sind nach
der Z -ürfolge öer Geburt in die Listen
einzutragen, so daß immer der Ackere
den Jüngern vorgeht.

Bei solchen, welche Berücksichtigungs-
Ansprüche wegen Berufs , wegen Fa-
milien-Verhaknisse oder wegen Bewil¬
ligung einjähriger Dienstzeit zu machen
hake», ist das Geeignete in den Rekru-
tirungslisten zu bemerken. Nacktem
sie zuvor auf diese Ansprüche mit der
Weisung aufmerksam gemacht worden
sind , sind dieselben, so ivek eS seyn
kann, urkundlich zu belegen.

Um übrigens späteren Reklamationen
zu begegns», ist ^ i jxtem Militärpflich¬
tigen das .Atter und Geschlecht seiner
Geschwister in der 5. Kolumne der Rc-
krutirungsliste beizufügcn, und sa das
Oberamc in den Stand zu setzen, selbst
zu beurtheilen , ob kein Berückfiani-
gungs -Grund vorhanden und der Be¬
theiligte zu veranlassen sey, darüber
schriftliche Beivcise beizubringen.

Dieß hat insbesondre auch tcßwegen
sein Gutes , um bei solchen, welche we¬
gen Berufs -Anspruch aufZurückstellung
machen, beurtheilen zu können, ob ihnen
nicht auch nebenbei noch eine gleiche
Wohlihat wegen Jamilien -Verhaltnisse
zu Statten komme.

Ist die Liste vom Gemeinderath ge¬
prüft , so wird sie zum Beweis der
Richtigkeit von den Mitgliedern dessel¬
ben, von dem Rakhsschreiber, von dem
Orts -Geistlichen, und wenn Israeliten
darin Vorkommen, in Absicht auf diese
auch von dem Vorsteher der israeliti¬
schen Kirchen- Gemeinde unterzeichnet,
überdies; noch von dem Ortsvarstcher
später beurkundet, daß sie von der Mine
deS Dezembers a» auf dem. RaihhauS
oder einem andern dazu geeigneten Orte
,14 Tage lang aufgelegt, und ausserdem
ein besonderes Namens -Vcrzeickniß der
Militärpflichtigen mir Angabe der Na
men ihrer Väter angeschlagen worden sey.

Am Schlüsse der Liste ist noch so viel
Raum übrig zu lassen, um einzelne
(übersehene, überwiesene rc.) Militär¬
pflichtige Nachträgen zu können. Die
Listen sind bei Straf - Vermeidung am
2. Januar 1848 , jedoch nicht früher,
dem Odcramt zu übergeben.

In dem Bericht, womit sie eingcschickt
werden, bat derOrtsvorstchcr das Ober¬
amt auf die bei der Aufzeichnung etwa
vorgekommenenZweifclsfälle , nament¬
lich darauf aufmerksam zu machen, ob
nicht ein Militärpflichtiger in die Liste

ZK8 —

I eineS andern Orts schon ausgenommen
! ober dahin zu »verweisen sey.
§^ Dze Formularvogeu zu den Listen
l sind d« «. Orlsvorstehern durch den
I OderamiSpfleger zugekommen.

DkN 29. Oktober >-847.
K. Oberamt . Daser.

Adcl'ainr Hoch.
V v t t IN tt r i n g e n.

Seiinsraude.
Unter der Schasheerde zu Vollpia-

» ringen ist die Mtlbenrau.de-
kra,»(heil ausgcvrochcn,

dayer vlv aus Weiteres aller und jeder
Verkehr mit dieser Heerde gesperrt ist.

Den 29 . Oktober >847.
K. Oberami . Linds .nmaj .er.
Obekamtsgericht Horb.

Horb.
Einsetzung eines Pflegers.
Für den Dreikönigwirrh Sebastian

Erarh  von hier , welcher Kraukhcilö
halber auf die Verwaltung seines Ver¬
mögens zu verzichtenfick veranlaßt fand,
lü in der Person des Scklers Seba¬
stian Noll  dahier ein Pfleger ausge¬
stellt worden,, was mir dem Bemerkcp
veröffentlicht wird , daß npr den mir
Zustimmung des Pflegers cingegangenen
Verdinttichrciteu des rc. Erarh recht¬
liche Folge gegeben werten wird.

Den 26. Oktober 1847-
K. Obcramtsgericht.

_ ^ E d l e._
Oberamtsgertchr Horb.

H o r d,
Kcrlorene Schutdurknnde.
Der unbekannte Inhaber des von

Emanuel Ries  von Muhringen gegey
die Prioaispar -Kasse zu Horb unterm
23- Januar >843 ausgestellten Pfand¬
scheins über 200 fl. wird anmit zur
Vorlegung des Letzter» und Geltend¬
machung seiner Ansprüche

binnen 45 Tagen
unter dem Bedrohen ausgefordert, daß
im Versäumnißsall der Pfandschein für
kraftlos erklärt werden würde.

Den 23. Oktober >847.
K. OveramtSgericht.

E d l e

n n.
"oember d. I .,

Forstamt Altrnstaig.
W e

Am Montag dem
Nachmitkc. : Uhr,

wird das Forstamt auf dem
Rathhaus zu Pfalzgrafen-

_weiter
1) Die Veifuhr der zu Unterhaltung

der Holz-Abftchrwege erforderlichen

Steine und zwar:
für das Kpvicr Grömbach

1SM7 Roßlastcn Sandsteine,
.für das Revier Psatzgraftinveiler

40,940 Roßlastcn Sandsteine,
und 5040 Roßlasten Kalksteine,

und
A) die Unterhaltung der Staatswald-

wcge:
im Revier Grömbach -mit

6090 Ruthen und
-im Revier Pfalzgrasenweiler

4450 Ruthen
verakkordircn, was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß die Akkor-
dantcn sogleich tüchtige Bürgen zn stel¬
len haben.

De» 29. Oktober 1847.
Königliches Forstamt.

Grüni  ng er.
Schloß Wachen dorf,

Oberamts Horb.
Futzruifl Versteigerung.
Am Dienstag und Mittwoch

dem 9. und 10. November l. I.
wird daselbst verschiedene Fahrnis; ge-

/-> gen baare Be-
D >4 Ayz? ^ «ahlung in der

Art im Aus-
ver-

daß
Dienstag den 9. November,

Morgens 8 Uhr,
-Leibweißzcuq und Leinwand, Tisch¬

tücher, Servietten ., Bettüberzüge,
Vorhänge u. s. w. , Beltgewand,
Taschen- und Standuhren,
rin ziemlich gebrauchter Flü - MÄ
gel von Dieudon-ne und
Schiedmaier;
Mittwoch den 10. November,

Morgens 8 Udr,
Küchcngesckirr durch alle Rubriken,

hauptsächlichGlas - und Porzei-
laingcsckirr ( Steingut ), viele Du¬
zend grüne Flaschen und steinerue
Krüge u. s. w., allerlei Hausrath,
Fuhr - und Reitgeschirr
und ein gebrauchter
Schlitten,

zum Ausgebot gebracht werden.
Den 28 . Oktober >847.

Freiherrl . v. Ow 'sches Rentamt
F l a i g.

Pcrerstbal,
im Großherzoglhum Baden.

Poflilloue Gesiutz.
Bei dem U ter,eichneleii finden bis

Martini zwei mit guten Zeug¬
nissen versehene, nichtige Po-

stillwue, ledlgen Standes,'
Dienst. Posthaiter Kimmig.
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Wegen des Herbstes und der Wein¬
fuhren wird die auf den 6. November
d. I . angekündigte

G ark-Nersartt« rlung
erst am

Montag dem 22. November d. I.
abgehalren. Den 26 . Oktober 1847.

Im Namen des Ausschusses
der Vorstand:

Pfarrer K l in g e r.
H o r b.

Wirthscihafts - Verpacktun, .̂
Die gut gelegene Wrrthschast zu den

Drei Königen dahier wird am
Samstag dem 6 . November d. Z..,

Vormittags 9 Uhr,
dem hiesigen

Rakhhause verpach-
„ . _ , ' tct werden, wozu

eingela-
dcn sind.

Den 29. Oktober 1847.
Stadtschultheißenamt.

H a i t e r b a ch.
Pro ,s -K ee l scirrob en.

Am näcksten
Donnerstag dem 4. November d. I .,

als am hiesigen Jahr -Markte,
gehe ich das dritte Preis - Kegel-

^ , schieben,
»nt lade zum
zahlreichen

^ Best!ch unter
dem Anfügen ergebenst ein , daß der
Anfang

Nachmittags 1 Uhr
gemacht wird.

Den 29. Oktober 1847.
Gastgeber zur Sonne:

Rubel,

Nagold.
KefevereL » .

Der seit 1hl, Jahren hier bestehende
Leseverein zähtt 44 Mitglieder und hat

während dieser Zeit schon eine
^ ' chvne Zahl von Schriften an¬

igcschaffr, unter »vclchen nament
lich hervor gehoben zu werden verdienen:
Die Kreuzerblätter, illustrirte Zeitschrift,
Pfennig-Magazin , deutsches Volksblatt
auS Schwaben , Wcltkunde von Hein-
zelmann, historischer Bildcrsaal , meh¬
rere gute Lolkskalender u. s. w. Um
die Zahl gediegener Schriften vermeh¬
ren zu können, wäre sehr zu wünschen,
daß sich die Zahl der Theilnehmer ver¬
größern würde. Es ergeht daher au
alle diejenigen, denen cs sowohl um
Belehrung und nützliche Unterhaltung,
als um Volk, bildung überhaupt zu thun
ist, die Bitte , dem Vereine beizutreteu.

Auswärtige Lesefreunde können evcn-

falls dem Vereine bricreten, haben aiber
außer dem vierteljährigen Beitrag von
l2 kr. das Porto zu berichtigen.

Der AnsschKß-
Bösingen,

Oberamts Nagold.
Licgeilschafts -LZerkauf.

Am Donnerstag dem 25 . Nov. d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird in der Gantsache des verstorbenen
-Friedrich K o ch,
Bauers dahier,

A dessen Liegenschaft
auf hiesigem Nach¬

hause im öffentlichen Aufstrcich zum
Verkauf gebracht, als

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer

und Schopf mit einer Hofraithe,
mitten im Dorf.

Gärte  n:
22 Ruthen 8 Schuh Garten bei dem

Haus,
8 Ruthen 6 Schuh allda,
,'2 Morgen 26 Ruthen 4 Schuh , der

obere Garten.
Wiesen:

Vs Morgen 1l Rüchen 2 Schuh,
die Grundwiese, j

Vs Morgen 21 Ruthen 7 Schuh,
die Haverwiesc, j

1 Morgen I IRuche» 4 Sckuh allda, l
Vs Morgen 16 Ruthen 9 Schuh,

auf dem Mad , Wiesen nndLander , ^
1Hs Morgen 24 Ruthen 2 Schuh

auf dem Mad,
Vs Morgen 8 Ruthen 2 Schuh im

Lichtendach
Wald  u n g:

iVs Morgen 7 Ruthen 2 Schuh bei
der Ernstwiese,

2 Morgen 26 Ruthen 6 Schuh im
Schornzhartt,

^ Morgen 1 Ruche 8 Schuh
Egart und Wüstfcld allda.

A e ck e r:
Vs Morgen 42 Ruthen 2 Schuh in

den Ziegeäckern,

*Vs Morgen 7 Ruthen 1 Schuh
jallda,

Vs Morgen 45 Ruthen 6 Schuh
s l!da,

V« Morgen 36 Ruche» 9 Schuh
allda,

Vs Morgen 38 Rinden kn der Blacha,
Vs Morgen 15 Ruthen km Schornz-

Hardt,
Vi« Morgen 1 Ruthe 8 Schuh allda,
Vs Morgen 4 Sckuh allda,
V« Morgen 26 Ruthen 2 Sckuh im

Krähenbronnen,
Vs Morgen 32 Ruthen 4 Schuh

allda,
Vs Morgen 41 Ruthen 6 Schuh

allda,
Vs Morgen 45 Ruthen 8 Schuh auf

dem Buhl,
1 Morgen 13 Ruthen 3 Sckuh allda,
Vs Morgen 35 Ruthen 1 Schuh

allda,
Vs Morgen 21 Ruthen 2 Schuh im

Falgenstein,
/s
'Vs

Morgen 36 Ruthen allda,
Morgen 36 Ruthen Ocde und

Wüstfcld im Krähenbronnen,
Vs Morgen 4Ruthen 5 Sckuh allda.
De Heroen Orrsvorsteher wollen die¬

ses in ihren Gemeinden veröffentlichen
lassen.

Den 28. Oktober 1847.
Gütcrpsteger Di n gier.

Vstt. Schullheiß Kock.
Nagold.

DontcWcn feil.
Hunden Stucke Bontetsten

hat zu verkaufen
Wiuwe Stopper,

in der Kreudcnstädrer Straße,
Nagold.

Frisch abgekochien
D ck i u ß e »
haben fortwährend zu ver--
kaufen

Alr und jung
Mezyer Maier.

s-L u d >v i g s b u
E m p f e l) l u n g.

Bei Gelegenheit des nun eröffnekcn Gütertransports auf der königl.
Staats -Eisenbahn haben wir uns, wegen ciger-n täg¬
lichen Güterverkehrs, entschlossen, uns auch der Besor¬
gung aller mit derselben von und nach hiesigerG -' - d
gehenden Güter zu unterziehen und empfehlen unsere
dießfallsigen Dienste unter Zusicherung reeller und promp¬

ter Bedienung bestens.
Len 18. Oktober 1847.

Gebrüder R u t h a r d t.

LLE'
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D i e t e r s w e i l e r,
Oberamts Frendenstadt.

Wolle feil
Bei dem Unterzeichneten ltegen un¬

gefähr 3 Centncr reine deutsche Wolle
gegen baare Bezahlung zum Verkaufen
parat.

Andreas Merz,  Schäfer.

Nagold.
LehrlLngsgesuck.

Sogleich oder längstens bis
nächstkommend Martini 184?
wird ein Schnciterlehrling

^gegen angemessene Bedingun¬
gen gesucht ; Näheres ercheilt

K . Zaiser,  Buchdrucker.
Den 19 . Oktober 184 ? .

, Nagold.  j
! Flöte - Gesuch.  !
> Eine gute O - Flöte wird um an - "
! nehmbaren Preis zu kaufen gesucht von
! G . Zaiser,  Buchdrucker.

Pferd feil.
Posthalter Kimmig  in Petcrsthal

e hat ein vorzügliches Zugpferd,
H welches etwas unfromm ist,

sehr billig  zu verkaufen.

Petcrsthal,
im Großherzogthum Baden.

Eilwagenkurs zwitchen Hleterslhal
und Äppcnweier.
Es wird anmik zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

vom 1- des nächsten Monats an , die Annahme der Reisenden
i für den Postkurs von PeterSthal nach Appenweier auf sämml-

lichen Stationen unbedingt stattfindet.
Den 29 . Oktober 184 ? .

.7̂ .-.../ .^ .--- Großherzoglich badische Posthalterei.

Die Prämien -Anleihe
des

ross Herzog lieh 6 irdischen Staates
über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden,

ausgenommen zur Erbauung der Eisenbahnen , ist verweilt i» 400,000 Original -Loose jedes » fl . 35 — und wird
aus den Einkünften wieder getilgt . — Die Tiigung geschieht mittelst Prämien -Verloofungen , welche aus obigem Ka¬
pital , Zinsen uns Zinseszinsen bestehend , zusammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nachfolgende ein¬
zelne Prämien oder Gewinne vertheilt sind , nämlich : 14mal 50,000 Gulden , 54mal 40,000 , l2mal 35,000 , 2Lmal
15,000 , 2mal 12,000 , 55mal 10,000 , 40mal 5000 , 2mal 4900 , 58mal 4000 , 36ömal 2000 , 1944mal1000 , 1? ? 0mal
250 u . s. w.

Der geringste Gewinn , den jedes Loos , wenn es jetzt gezogen wird , erhalten muß , ist fl. 42 . oder 24 Lhlr.
Pr . Ct . und dieser geringste Gewinn steigert sich bei den später » Ziehungen bis auf st 63 . oder 36 Thlr . preuß . Cour.

K7Ä." Die bevorstehende nächste Verloosung findet am
LEK. November L8L7 statt.

Hierzu sind Original - Loose  jederzeit billigst durch das Unterzeichnete Handlungsbaus zu beziehen.
Plan und Auskunft werden von uns gratis ertheilt , können auch bei der löblichen Expedition dieses Blattes

cingesehen werden.
Auch wünschen wir noch in einigen Gegenden achtbare und solide Männer mit dem Verkauf zu beauftragen;

wer dazu geneigt ist, beliebe uns sein Anerbieten schriftlich zu machen.
I . Nachmarrn L5 Sohne,

Banqmers m Mainz am Rhein.
Bei Buchdrucker G - Zaiser  in Nagold sind Loose zum Verkauf vorräkhig . .

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Viktualien - und Holz - Preise.

Nagold , den 30. Oktober 1847.
Frucht-

Gattungen.
!Mittel!
! Preis . !

Verkauft
wurden: Erlös.

Hob,
de» 25. Oktober 1847,

per Scheffel.

Dinkel, neu.i Sch.
Dinkel, alt . „
Kernen . . ,
Haber . . „
Bersten . „
Dtnhlsruchl1 Lr.
Waizen . . .
Bohnen . .
Roggen . .
Kicken . . .
ISrbsen . . ,
Sinsen . . »
Sins.-Gerst « „
Rog .-Waizen,,

fl. kr. lSch . iSr . j
122 4,7 51

17 30
5 43«

10 8;

2 3

2 ! 4
38 ' —

1 , 4

2 5

S. kr. '̂ fl.
958 16 !—

43 45 !—
217 54f—

15 12:—

44 28^—

kr. kr. ,si.
3«,^

kr.

! Brod - Preise. Nagold. Horb.
4 Psd . Kerncnbrod . 16 kr. 16 kr
4 „ Srdwarzbrod . . 14 . 14 .
1 Weck a 5 Lth. 1 Qtl . 1 . 1 .

Fleisch - Preise.
1 Psd . Ochseiisteisch . 9 „ 10 „
1 » Rindfleisch 8 . S «
1 » Hammeistelsch 7 .
1 » Kalbfleisch
1 . Schwemesteisch,

8 . 7 .

abgezogen . . 12 . - »
unabgczogen

Fett - Preise.
14 „

1 » Schweine-Schmalz 32 . 32 „
1 » Rindschmalz . . 24 . 30 „
1 , Butter . . . . 17 . 20 .
1 » Lichter, gegossene 24 . 22 ..

! Nagold. ! Horh.
!k Pfd . Lichter, gezogene22kr.
1 Pfd . Seife . . >7 kr.

2» kr.
16 Ir.

Holz - Prerse.
Bödseiten, 1' breit:

raube . . 40—43 . 40 —43 ^
balbsaudere . 48 , 48 »
blinde . 1 st. tz . 6 >

Bretter . 1' br . 26—36 „ 26—36
. 9—I0 " br. . 19 . 19

Rabmenfchenkel 14—15 „ 14—15 .
Latten . . . . 5—6 . 5 —6 »
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 13 ü . — . 13fl . — «
geflößt . 14 II. — . 14 fl. — ..

Kl . Tannenholz:
7 fl. 48 .,vr . Achse . 7 ü. 46 «

geflößt . . 8 fl. —» 8 fl. 12 .

Nedigirt, gedruckt mid verlegt »o« G. Zaiser.
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